
Seminar Wasserrahmenrichtlinie
  9:45 Anmeldung
10:00 Eröffnung

NN, SMUL (angefragt)
10:15 Aktuelle Entwicklungen zur EG-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

Michael Bender, GRÜNE LIGA Bundeskontaktstelle Wasser
10:45 Bestandsaufnahme nach WRRL im Koordinierungsraum Mulde-Elbe-Schwarze Elster

Dr. Jörg Dehnert, Sächsisches Landesamt für Umweltschutz und Geologie
11:45 The Water Framework Directive in the Czech Republik

Vlastimil Karlik, Arnika
12:15 Diskussion

12:45 Mittagspause

14:00 Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe
Otto Malek, BMU, Leiter der AG Hochwasserschutz der IKSE

14:30 Praktische Handlungssanleitungen für einen zukunftsweisenden Hochwasserschutz
Dr. Georg Böhme-Korn, (SMUL - angefragt)

15:00 Kaffeepause

15:30 Technischer Hochwasserschutz und ökologische Durchgängigkeit in Grimmelshausen (Werra)
Stephan Gunkel, BUND Thüringen / Lebendige Werra

16:00 Hochwasserschutz im Osterzgebirge
Jens Weber, GRÜNE LIGA Osterzgebirge

16:30 Diskussion + Ausblick/Schlusswort
Michael Bender, GRÜNE LIGA Bundeskontaktstelle Wasser

17:00 Veranstaltungsende

Die im Jahre 2000 verabschiedete und mittlerweile auch im sächsischen Wassergesetz umgesetzte Wasserrahmenrichtlinie
postuliert den „guten Zustand“ als Umweltziel für alle Gewässer. Doch wie weit sind wir von diesem Ziel noch entfernt? Wo
fehlen noch Daten, müssen Messprogramme aufgelegt werden? Wie soll die internationale Abstimmung des Flussgebietsplans
Elbe praktisch geschehen? Wie kann sich die Öffentlichkeit beteiligen? Diesen Fragen widmet sich der erste Teil der
Veranstaltung. Am Nachmittag verlagert sich der Schwerpunkt auf den kürzlich überarbeiteten Aktionsplan Hochwasserschutz
der Internationalen Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE) sowie auf praktische Möglichkeiten und Beispiele, wie der
Hochwasserschutz mit dem Gewässerschutz verbunden werden kann.

Die GRÜNE LIGA lädt ein zum Seminar

EG-Wasserrahmenrichtlinie und
Hochwasserschutz im Elbeeinzugsgebiet
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am Donnerstag, dem 18. November 2004,
 in der Dreikönigskirche in Dresden-Neustadt




